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Z. 686. n
K k ausschließende Privilevien.
Das Handelckmiüisterium hat unter!» 22. November

»858, Z 23582^!i526, dem August Ferdinand dicker
<l,icht Ficl'l'!' wic eS in Nr. 277 i.'i'ig hies,), Tnch-!
macher zu Gresieicham in, ^xoin^reich^Sachscn, über Ei»,
schreite,, semes Bevollmächtigt,'!, D r . Eduard N'eden
feld, Hl-'f- »l'd Geiichreladvokaten i» Wie, , , auf die
Elfii,dui,g cincr eiqenthnmliche,, K^üsiruktioi, mechani-
scher oder selb>1chäti^r Wedc,UlI)Ie für c,lle Stoffe mit
d.',i verschiedensten Webereien, ei» ausschließendes P r i -
vilegium für die Dauer l'ineS Jahres ertheilt.

Diese E>fl„dui,q ist im Köm'stiviche Sachsen seit
9. April «858 auf di-' Dauer von fünf Jahre,, Piim'Ieairt.

Die Privilcgiuuls'Beschisil 'Ulig, dercn Gcheim.-
Haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Pr>,-
vilcgieii'Archil'e iu Aufbewahrung.

Das Haudclsiniuisterium h>)t unterm 22. November
185» , Z. 25583Ml27, dcm Doktor Gustav Bischof,
königl. preußische» gcheiuieu B^grathe u„d Professor
a„ der Ulnoersität zu Bonn , über Einschreiten sciueö
Bevollmächtiqleu Dokror Heinrich Kern, Grosihaud-
lungS.Oessellschafccrs in W ien , Stadt Nr . 625 , auf
t»e Erfindung eiuca eigenthümlichen VerfahienS, um
aus aeschwefeltcl, und gesäu^rtc'n Kupfer, Erzen, ohn.>
Zusay vcn Säuren, das Kupfci ^ , srtrahir.',, und ̂ u
Gute zu machen, ein ausschiü'sicudeej Privlegium für
die Dauer von fünf Jahren ei theilt.

Die Pnvilegiu'nsbeschreibung, deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich i „ , k. k. Privilegien,
Archive in Aufbewahrung.

Das Haüdelömimsterium hat unterm 22. November
>85ß, Z. 2.^^9.^2<i!5, dem August ?e>,z, ^abritö-
Geschäftsführer ,n Wien, Schaumburgeigrund N r . 45,
auf eine Verbesserung iu dem Alumi'MMislGewinmmg?.
pro^esse, ein ausschliesiendeö Privilegium für dic Dauer
r>o» ^wci Jahren ertheilt.

Die Plivilegü'.nl^-Beschreibung, deren Geheim-
halllü,g o.'chc angesucht »vurde, befindet sich im r'. k. P r i v i '
l>'i)>e»-Alch>>s zu Jedermanns Eii'sichl >» Aufbcu'ahruug.

Das Handelsministerium hat unterm 22. November
»858, Z, 2.^707)265 l , dem Ernst Neumanl,, Bronce^
waren - Fabi isante» und Galvaniseur in Wien, Gum-
vendors N r . 380, auf die Erfindung einer eigenthüm.
lichen Gattung von Zünd-Dosen, welche als Feuerzeug.
?lponac zweckmäßig zu verwenden seien, ein auSschlie,
î eudeS Privilegium'für die Dauer eioes Jahre? erlhe,!t.

Die Pi!v,Iegium5beschl'eibii,ig, deren Geheolchalrung
auge^lh!' wuide, befindet sich' im k. k. P i iuilegieu-
Archive i>, ?luföc>val)ruüg.

Das H^ndelsli'inisterium hat uutcrm 22. November
l 8 5 8 , Z. 23702126^6, dem Josef Lancia und V i n -
zenz Lancia, Bebide in Tu r in , über Einschreiten ihres
Bevollmächtigten Evaiist Medien, Nagioniere in Ma i -
land, Corso Francesco Nr . 607, auf die Erfindung!
cincs mechanischen Trichters zum Füllen der Salamis
lu>d ande,er Fl.ischwürste, ein ausschabendes Pi iv i le '
gium für dle Dane,' eines Jahres ertheilt.

Diese Erfindung ist im Konigiciche Sardinien seit
30. Juni 1858 auf die Dauer vou zwei Iahien privilegiit.

D>e Privilegiums Beschreibung, deiei, Geheimhal.
tung nicht angesucht wurde, besü'det sich im k. k. P r i '
vileg>en.'?l!chioc zll I.'de!li>al!ns Einsicht in Aufbewahrung,

Das H^!,dl'!4!l!ii,,st.'r!l>m hat unterm 22. November
1858, Z. 23^9^2« 12, dem Wilhelm Kiaft , 'V.'.cha-
niter in W , . n , Wieden Nr . 4 i 7 , auf die Erfindung
ciues Nech.'nschiebees U2i, Holz, H?erall »der Elfenbein,
mit oder ohne Papier-Skaia, zu>' Umrechnunc, dcr äl°
terci, Geldivähiungen in o'̂ erreichische Wahrnug, ein
ausschließendes Privilegium für die Dauer eines I a h -
res ertheilt.

Die Priviiegi^msbeschreibung, deren Gehcimhal,-
tl i„g angesucht >l'urd>>, befindet sich im k. k. Privilegien-
Archive >n Aufl'ew^hlilüg.

Das Handelsministerium hat unterni 18. sll0ven>ber
l 85Ü , Z. 225?0j2622. das dr>n Wl l l ^ lm Höhl.r
und Adolph N>'ach auf eine Ve-besscrung an den Sie
U?Ipressen für den weißci, Hochdiuck, unrein, l 6 . No--
vember !857 erlheilce ausschließende Privilegium aut
diz.jK^isr des zweiten Jahres veilängerl.

, ^ D Ä Handelsministerium Hot nnterm !8, Noreinber
1858. Z. 28. ' . l ) l )26 '^ . das dem Elü's ^orou',1) auf
eine Verbesserung der blecherne» H. iy - »nd Kcchöjen,
danu der Fessel-Kochgeschirre und anderer Gefäße vou

Blech, Kupfer, Messing, Zink u. d. a.1., unterm 8.
November lzj57 ertheilte ausschließende Privilegium
auf d»e Dauer des zweiten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm l 5. November
l 8 5 8 , Z, 2.i090^2853 , daS dcni Heisch Klager auf
eine Erfindung in der Prapari^ung des zur Beleuch-
t»»g dienenden Bcrgöles uuterm 8 November 1857
ertheilte ausschließende Privilegium auf die Dauer
des zweiteu Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm i 5. November
l 8 5 8 , Z, 23 l75 j2569 . das dem Franz Ionasch anf
die Erfindung cineS Apparates, g.nannc » I r i s , Lcul«
für Malerei, untern, 5. November 1856 ercheille aus-
schließende Privilegium auf die Dauer deö vierte» I a h -
res verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 20. November
1858, Z. '^3597^264!, das dem V'ktor Thumb auf
die Erfindung e!ne>) mechanischen ^paunstabe? für Tuch.-
ui,d andere Weberei, unterm l 6 . November l856 er-
theilte ausschließende Privilegium anf die Dauer des
dritten Jahres verlängert.

Das Handelsministeiium hat unt.-rm l 8 . November
1858, Z. 23596^2639, d^s don Alois W'nkler auf
die Erfindung: Aufjchxften >„ Goldölfarben auf Blech
mittelst der Duickpr^sse anzubnngen, nntern, 27. No-
vember l857 ertheilte ausichließende Prioüegium auf
die Dauer des zweiten Iahi»S verlängert.

Das Handelsministelium hac unterm 20. November
l858 , Z. 28594)2638, das dem Jakob Franz Hein-
rich Hembiigrr auf cine Enld^ckuüg und Verbesserung
>« der Anwendung des Kaut,chuts und der Guita-
Percha bei der Konstruktion der Wao/npuffer, Trag-,
Z u g . nud Puffe,federn, unterm 5. "November «852!
ertheilte auoichließeiidc Privilegium auf d.e Dauer des
siebenten Jahres verlängert.

Das Handtlsministei ium hat unterm l 5 . November
l 8 5 8 , Z. 23177^2570, daS dem Heinrich Gustav
)i!era!ider Guil lau»,e, Achilles Neponwk Greuier und
.^ail Goschlei' auf die Erfindung «ineS Systemes von
Hch"»ei,l(,g..,„ ans Walzciftl,, unterm 2 l . Dezember
l«57 crlhciice al>sschi>ss;,,,dc Plioilegiu», aufdie Dauer
deZ zweice» Jahres veilängerr.

Das Hai'delsininisteliuill hat uulerm ! 5. November
«358, Z. 2!>l7<^256», das den, Friedrich Paget
und Johann Baptist Hammer!chmidc auf einc Erfin--
und Verbesserung in der Konstruktion der Wasserzu-
fuhr und de»l gasdichten Verschlüsse der englischen
Netirade, unterm 29, Ottober 1853 ertheilte alisschlie»
ßende Privilegium aus die Dauer des sechsten Iah«
res verlängert.

Z7ü9. »""(2) " " 3ir̂  2308.
5t u n d ,n a ch u n st.

?lm k. k. zweiten Gymnasium in Lembcrg,!
ist eine Lchverstellc für die Unterrichtsfächer der!
klassischen Philologie und der deutschen Sprache
zu besetzen.

M i t derselben ist ein Gehalt jährlicher 945 fl.!
ö. W . , mit dem Vorrückungsrcchtc auf die j
Gehaltösiufe von N»5,t> f l . ö. W. und unter
Voraussetzung gesetzlicher Bedingungen mit dem
Ansprüche auf Dezennalzulagcn nach N l - , ^tt-
und ^«ljähriger Dienstzeit verknüpft. — Als
Bedingung zur Erlangung dieser Stelle wild
vor allem die in der Vorschrift über die Prüfung
der Gynniasiallehramtö - Kandidaten §.. 5/ l
l i l . «. naher bezeichnete Befähigung festgesetzt.

Bewerber um diesen Posten haben ihre mit
den Nachweijungen über zurückgelegte Studien,
die erlangte Lehramts - Befähigung , sowie die

idem Staate allenfalls geleisteten Dienste, ferner
über tadelloses sittliches und staatsbürgerliches
Verhalten instruirtcn, an das h. Unterrichts-
ministerium gerichteten Gesuche dei dieser k. k.
Statthalterci unmittelbar, oder wenn sie in
einer öffentlichen Bedienstung stehe,,, im Wege
ihrer vorgesetzten Behörde längstens bis »5.
M ä r z » 8 5 9 zu überreichen.

Von der k. k. galiz. Statthalterei Lemberg
am l9 Jänner Itt59.

Z 58. :« (2) Nr. 759.

K u n dm a ch u n g.
Bei der am k. Februar d. I in Folge des

?lllerhöchsten Patentes vom 2 l . März »8 l8
vorgenommenen 301. Verlosung (95 Erqan-
zungs-Verlosung) der älteren Staatsschuld ist
die Serie Nr. 82 gezogen worden.

Diese Serie enthält Banko-Obligationen zu
5°/<> u. z. Nr. 74 .W3 biS mc l . 74.»95 mit
einem Viertel der Kapitalssumme, dann Nr.
74.l9<5 bis n ic l , 74.889 mit ihrem gesammten
Kapitalsbetrage — in einer gcsammten Kapitals-
summe von 997.889 fl. 2<>'/, kr. und im Zin-
senbetrage nach dem herabgesetzten Zinsfüße von
24.947 si. , 3 ' / , kr.

Diese Obligationen werden nach den Be-
stimmungen des Allerhöchsten Patentes vom 2 l .
März ! 8 l 8 gegen neue, auf österreichische Wäh-
rung nach dem Verhältnisse von l M i fi. Conv.
Münze zu »05 st öst. Wahr. lautende und zu
dem ursprünglichen Zinsfüße von 5 Perzent ver-
zinsliche Staatsjchuldverschrcibungkn umgewech-
selt werden.

Dieß wird zu Folge hohen Finanz - M m i -
sterial-Erlasses vom 3. Febr. l. I , Z. 639 F. M . ,
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

Von der k. k Steuer-Direktion für Krain.
Laidach am IU. Februar 1859.

Z^l? V^2)
Zu besetzen sind mehrere Konzeptspraktikan-

tenstcllen bei dieser Fmanz-Landesdirektion und
der ihr unterstehenden Finanzbchörden in der
X l l . Diätcnklafse, mit dem Adjutum jahrlicher
3 l 5 f l . öst. W.

Bewerber um diese Stellen haben ihre ge-
hörig dokumentirten Gesuche unter Nachweisung
der allgemeinen Erfordernisse, der zurückgelegten
rechts- und staatswissenschaftlichen Studien und
bestandenen Prüfungen, dann der allfälligen
Spl-achkenntliisse, so wie ihrer etwaigen bisherigen
dienstliche,, Verwendung, unter 'Angabe , ob und in
welchem Grade sie mir Beamten der k. k. steir.
illyr. küstenl. Finanzbehörden verwandt oder
verschwägert sind, bei dem Präsidium dieser
Finanz - Landes - Direktion einzubringen.

K. k Finanz. Landes-Direktion.
G^az am 3. Februar ,859.

Z. 282. I 2 ) N r 7 ^ 2 l .

G d i k t.
Von dem k. k. Landtss>,crichte zu i,'aibach wird

hiemit dckaÄ^ gemacht, eö sei über das Gejuch
^ des Herrn Josef Schaffe, durch Herrn l),-. Kau»
tschitsch, qegen Herrn Michael Am^rosch, Kurator
des Josef Erschrrl. wegen aus dem Urtheil, vom
l7 . Ju l i 1858, Z. 3 « « l , schuldigf», Darleliens-
Kapitals pr. »3.3W st <Z. M . oder »3U«5f I .
ö. W, sammt Nebsliuelbindlichkeiten, dir «rekutlve
Feilbietulig:

l. der dem Iuscf Erschen «ehöliaen, im ma-
gistrallichen Grundbuche volkommenden Reali«
täten, all5:
u) dcü in der <Mradischa. Vorstadt zu Laibach «ud

Kons. Nr. 3 liegenden Hauses sammt der dabei
bifindlichm Bierbrauerei-Lokalitäten, Stallun-
gen und M a r i n e n , An-und Zu^.hör, ,m a.e<
richllichen 2chähl,ngswcrtl)e von 2977» fl
3U tr. (̂ . M . oder 2 l . 8 l O si. 7 . 5 kr. ö. N . ;

i)) c) <I) der.^.l» Mappä.Nr . »5>, »«, , 7 , Rckt.
Nr. »98, 2U2 , Nitt vorkommenden, neficht»
lich auf 3427 f l. 35 kr. lZ. M . oder 3.',«« si.
9<>. 25 kr. ö. W. bewelthrtl'N halb." .Krakausr
Waldantheile sammt den dabei b.sindlichen,
a",chtl,ch auf «8l» fl. (3. M. ô er 7 l̂> ft.
3U kr. ö. W . bcweitheten 2 schupfen, dem
Nothf ial le, und der achtfensttlsscl! H ^ l f f , ,m
G<sammlichätzungb!vt!ll)e v<.'n 4» »3 st, 35 kr.
C. M , 43 »9 ft. 2« 25 kr. ö. W , ;
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e) das 5i>d Mappä.Nr. l , Rekt. Nr. 2 l 7 r., icclc
1 vorkommenden, gerichtlich auf 96 st. 30 kr.
6. M . oder W l st 32, 5 kr. ö. ' ^ . bewerth^
ten Krakauer-Waldantheiles;

f) der «ud Rekt. Nr. 7«9 und 7?tt>Vl vorkom.
wenden, zusammen gerichtlich auf 962 fl. 2Ukr.
C M . oder lU l0 fl, ^5 kr. ö. W. bewirtheten
Wiesancheile in der Tlrnau, sammt dcn dar-
auf befindlichen, gerichtlich auf 765 fl C. M.
oder 8U3 st. 25 kr. ö, W. bewerlheten Wirth'
sch.iflsgebäuden, bestehend aus drei Schupfen,,
einer Dreschtenne und neunfenstr'gen Hacfe, im
Gcsammtschätzungtzwerlhe von »727 st. 20 kr.
<Z. M , o?cr I 8 l 3 st. ?tt kr. ö. W.

ß) des 5ud Mappä-?ir. ^ M volkommcnden, ge-
lichtlich auf 56-l st,5>5kr. C. M. oder 6 l - i st.
16. 25, kr. ö. W. bewirtheten Gemeinantheilcs
am Volar;

k)des im Grundbuche der D. O, R. Commenda
Laibach 5ul) Mappä«Nr. 22 vorkommenden,
gerichtlich auf 2049 fl. 25 kr. (3. M . oder
2 l 5 l st. 86. 75 kr. ö. N . brwcrthelcn An-
theils der Wiese Vil^ijt: mit 4 Joch 302
^Kla f te r , sammt dcn darauf befindlichen, auf
7 l ^ st CM. oder 7»9 fl. 70 kr. ö. W. bê
weitheten W<rthschaftsgcdäuden,als del Ichupfe
und scchöfenstrigen Harfe, im Gesammlschäz
zungswlrthe von 2763 st. 25 kr. CM. oder
2U0l st. 58.75 kr. ö. W.

l l . Der 3aidachl>r CaslliocAklie l i l lo l . Jan
ner t838, Nr. l65, >-<x^ ,68, pr. !<)0 st, (5M.
oder l65 st. ö. W. sammt oen 5M Zinsen seit
I . Jänner l857 bis zum Tage o»r Feilb'etung,
bcwlUiget worden.

Die Feildietungstermine, rücksichtlich der von u)
bis iucluiiive ll) bezeichneten Realitäten < Kom^
plex<, dann der Laibacher Kasino »Aktie wuiden
auf den 7. Februar und 28. Februar l 859 , je
desmal Vornntlags lO Uhr vor diesem k. k.
l'andssgerichte, die dritte Ftildielung der vun
d) dis inclu.",. i i) aufgeführten Realitäten aber
auf den 2 l . März l859 Vormittags 9 Uhr in
loko derselben angeordnet; letztere wird auf de»
Wiese Vl^rije 5nl) li) begonnen und sofort in d<l
von der Lizitalionü ° .«ommisslon d<n Kaustust'gtn
bekannt gegebenen Reihenfolge vorgenommen wer-
d?>'. Die dritte Feil^ietung des in der Oradlsch^
Vorstadt >.ul) Kons. Nr. 3 gelegenen Hauses, sam'Nl
An- und Zugchör, dann der Casino« Aitie wild
am 4 Aplil l859 Vormittagä lO Uyr vor die-
sem k. k. ilandesqellchte stattfinden.

Bei der dritten Feilbielringü-Tagsatzunq wer°
den die Realitäten auch unter dem Schatzungs
wcrthe, so wie die Casino « Aktie um jeden wie
immer gearteten ?lnbot an den Meistbietenden
hintangegebcn werden.

Daß SchatzlmgöpiotokoU, die LizicationSde»
dingnifse und die Ollmdbuchöexlrakte könn.n in
dcr dießgnichllichen Registratur in dcn gewöh,'»
lichen Amlsstundcn eingesehen werden.

Laidach den 28. Dezcml:e.r lßW.
9lr. 6 2 l .

Zu der auf den 7. Februar !859 angeordneten
crssen Feilbietuligu-Tagsahung ist kein Kauf
lustiger »rschienen, daher zu der zweiten
Ftilbietungs , Tagsahung geschritten wird.

La:bach am 8, Februar l«59.

37^3?"" ' (3) ^ " Nr. Kl658.
K u n d m achu Nss

Vom k. k. Bezirksamts Umgebung Laibachs
wird Math. G l a v a r von Brunndovf mic jahrl.
2 st. als Greisler; I oh . K o s a m e r n i g von
Wolloderdu mir jahrl. ^ st. als Oclmüller; Mart.
P o t k r a i s c h c g in Weuzhe mit jahrl. 4 st.
als Grviöler; Math. S c h i t t n i g von Skofclze
mit jahrl. 4 st. als Wirth und Fleischhauer;
Josef A k e r j a n z von Panze mit jährl. 2 st.
als Wir th ; Sebastian M a r i n z h i z l ) von Ga-
berje mit iahr l .2f l , ats Wir th ; Alois Rotzer
von Uiltcrschischka mit jahrl. 2 st, als Schuster;
Math. M a l n e r von Untcrhruschza mit jahrl.
4 st. als W i r t h ; Maria S a v a s c h n i g von
Gleiniz. mit jahrl. 2 st, als Viktualienverschleißer;
Katharina Pcyev i t z von Wai^l) mit jährl.
2 fl. als Kra'm.'Mi; Franz M o l k a von Tschc-
schcnze mit jahrl. 2 st. als Wi r th ; Katharina
W e i ß g a r b e r von Klcingupf mit jährl. 4 st.
als Branntweinschänkerm; Mattl). Tomz von

St . Veich mit jahrl. 2 fl. als Ornamentikar
besteuert, angewiesen, b i n n e n d r e i W o c h e n ,
vom Hage der dritten Einschaltung dieser Kund-
machung ins Amtsblatt der Laibachcr Zeitung,
um so gewisser hieramcs zu erscheinen und die
rückstandige Erwerbsteuer sammt Umlage zu be,
richtigen, als widrigens die Loschung deren Ge-
werbsbefugmsse vom Amtswegcn verfügt wer-
den wird.

K. k. Bezirksamt Laibach am 6. Februar l 859.

Z. 60. n ( l ) Nr. 29 l .
Brücteubau-^izitatiou.

Zur Hlnlangabe des mic der y. t. k. Lan-
desreglerungö-Verordnullg v. l . d. M. , Z. l 6 0 l ,
genehmigten Baues eines gewölbten Brücklemü
ubcr den Bach V i r , an dcr Vczirköstrcche von
Gmajna bei Obergurk nach Sagraz, im Be-
zirke Seiscnberg, wofür die Meistcrschaft5kosten
mit ,58st. 70kr. öst. W.
und jene des Materials mit l69 st. 63 kr. öst. W.

zusammen . "3 '^^ f t . 33 kr. öst. W.
berechnet sind, wird bei dcm gefertigten Be-"
zirtöamte am »2. März d. I . Vormittags um
U Uhr die Lizitation «m Abminderuugswege
stattfinden. Wozu die Unternchmungslustigen
mit dem Beifügen eingeladen werden, daß dcr
Bauplan sammt 'Ausmaß und die Lizitalions-
bedlngnissc bei dicscm Bezirksamte täglich wah-
rend den Amtsstundcn eingesehen werden kön-
nen, und daß vor dem Anbot jeder Lizitant
33 st. öst. Währ. als Vadium zu crlcgen ha-
ben wird.

K. k. Bezirksamt Sittich am lO. Februar
IV59.

Z?5^V"(3s^ " ^ '
LizitationS Kundmachunss.

Vom k. k. Zeugß Artillerie Posten-Kommando
zu Laibach wird aUgem?in bekannt gemacht, daß zu
Folge höherer Anordnung am 3. M ä r z d. I , ,
Vmmittagg um 9 Uhr in dcr Felokricgs-Kom-
missariats-Äanzlei am alten Mmkt, Han6-Nr. 2 l ,
eine öffentliche Frachtprcibvcrhandlul.g wegen ä>cr-
führung von gefährlichen und nicht gefährlichen
Aerarialgütern , cinschli»ßig dcr Bett^ und Mon-
tlnssorten, zu Lande, für das kommende halbe M i -
lilärjahr, nämlich vom I. Mai bis Ende Okto-
ber 1859, in unbestimmten Quantitäten, mit Vor-
behalt der hohen Ratifikation, abgehalten werden
wild, und zwar:

Von Laibach nach Agram , Karlstadt, Fiumc,
Klagenfurt, Görz, Palmanuov^, Pavia, zum Pul-
verthlirm bei Bcrvola ü'oer Sessana und Baßovicza,
Duino und Stein in Kram, dann von Etcin
nach Laibach.

Die hierauf bezüglichen Bedingungen können
in der Zcugs.^rtillerieposten « Kommando - Kanzlei
in der Wiencr^aße Nr. 7 3 , zu drn gewöhnlichen
Amtssiundl» eingesehen, sowie auch selbe am Tage
der Verhandlung selbst den anwesenden Konkur-
renten vorgelesen wet dcn.

Zu dieser Prcisverführungslizilation wird das
Vadium mit 200 fl. öst. Währ. oder sonst «c-
sctzlich anerkanntem Papiergelde festgesetzt, wel-
cheü vor dtM Beginn der ii/e»Handlung zu erle-
gen ist.

Von jedem Konkurrenten oder Offerentcn
muß eil, Zertifikat, welchc5 zu Folqc der a. H.
Entichließung vom 23. Oktober 1855 ungesicm-
pelt zu s.in hat, beigebracht werden, durch wel-
ches derselbe uon einer Handels- oder Gewerbs-
kamnnr, odcr wo diese nicht besteht, von dem
Innungs-Vorstände als fcihi^ crklait mirc>, die
Verführung der Aerarlal - (Aüter übelnehmen zu
können.

Schriftliche Offerte werden bei^dcr Limitation
nur dann berücksichtigt, wen» scldc noch vor dem
Schlüsse oer Verhandlung einlangen, g.höx'g ver-
siegelt, dann mit dem vorliemcrkten Vadium
und Zertifikate velsehen sind.

Hiebei wird f^la/nreö Verfahren beobachtet:
l . Deren Elöffnung cifol,)t crst nach been-

digter mrindlichcr ^izitatiou.

'^i. I s t d.r schiiflliche Oss^rcnt bei der Ver-
handlung selbst anwesend, so wi ld mit ihm
und dln mündlichen Konkurrenten auf Basis
seines Ossertpreises die Verhandlung fortgesetzt,

wenn dieser nämlich billiger als dcr mündliche
Bestbot wäre.

3. Ist der schriftliche Offerent hingegen nicht
anivcscno, so wird dessen Offert , wenn es einen
billigern Anbot enthält, als der mündliche Best-
bot ist, der Vorzug gegeben und nicht mehr wei«
ter verhandelt; ist aber der schriftliche Anbot mit
dem mündlichen erreichten Bestbote gleich, so wird
nur letzterer berücksichtigt und die Verhandlung
geschlossen. — Etklälungen abcr, daß Jemand
immer noch um cin o^cr m.hrcre Prozente dlsscr
biete, als dcr zur Zcit noch unbekannte Besibot
ist, können nicht angenommen weiden.

4. Mr>ß der Offcrcnt in scincm Anbote sich
verpflichten, im Falle er Crstchcr blcibt, nach
dienstlich hierüber erhaltener Mittheilung das dcm
Offcttc beigeschlossene Vadiam sogleich auf den
vollen Kautionsbelrag von 50l) st. öst. Währung
odcr geichlich ancrkaimtem Papiergelde zu ergänzen
und fcrncr ausdrücklich erklären, daß er in
Nichts von den l!iz>tationsbedingnissfn abweichen
wolle, vielmehr durch scin schrifilichcs Offert sich
eben so vcrpstichttt und gebunden glaubt, als wenn
>hm die ^izttationsocdingmsse bei der mündlichen
Verhandlung vorgelesen worden wären, und er
dicsclden glcich dcm llizitationsprotokollc selbst
unterschrieben hätte.

Nach Abschluß des Lizitationsaktes wird kei-
nem Of f ^ t und keinem wie lmmcr gestalteten
Anbot mehr Gehör gegeben.

Ferner wird noch bemerkt, daß aUe Iene, welche
5. bci dicser Frachtpreisvcrhandlung nicht

selbst erscheinen können odcr wollen, ihre Vertrec
ter mit legalen Vollmachten zu versehen haben.

Wvnn zwei odcr mehrere Personen dcn Ver»
trag ei stehen woUcn, so bleiben sie zwar für die
genaue Erfüllung dcsselben dem Acrar in « l i l n lmn ,
d.h. Einer für Alle, und Alle für Einen, haftend.
Es haben ab.r dieselben Einen von ihnen ol>er
eine dritte Person namhaft zu machen, an welche
alle Aufträge und Bestellungen von Seite dcr Ne<
Horden crgchen, und mit der alle auf den Kontrakt
Bezug l)al,,vnl>'n Vc> l)andlunge>, ^u pflegen s»!!l
werden; der die erforderlichen Rechnungen z"
lcgcn, alle im Kontrakte bedungenen Zahlll»gm
gegen die vorgeschlichenen Auiilvcise, Rechnungen
und sonstigen Dokumente in Empfang zu nehmen
und hierüber zu quittiren hat; kurz der in allen
auf den Kontrakt Bezug nehmenden Angelegen-
heiten als Bevollmächtigter dcr dcn Kontrakt in
Gesellschaft übernehmenden Mitglieder in so lange
angesehen werden w , r d , bis nicht dieselben cin«
stimmig rincn andcrn Bevollmächtigten mit glei-
chen Rechtet, »nd Befugnissen ernannt, lind dcn-
sclbcn mitlclst einer von allen Gcsellschaftsqlildcrn
unterfertigten Erklärung der mit dcr Erfüllung
oeö Vertrages beauftragten Behörde namhaft gc?
macht haben werden.—Nichtsdestoweniger haf-
tcn aber, wie schon oben bemerkt wurde, die
sammllichrn Kontrahenten für die genaue Erfül«
lung ycs Kontraktes in allen seinen Punkten in
,^ l j<lnsl i , und eS hat das Acrar das Necht und
die Wahl , sich zu diesem Ende an wcn immer
von den Kontrahenten zu halten, und im Falle
eines Kontraktbrxchcö oder sonstigen Anstcmdcs
seinen Rcgrrß an dcm Einen odcr dem Anderen,
oder an allcn Kontrahenten zu nehmen,

raibach am 9. Februar l 859 .

Z, 265. l3) N l . 2,6.
E o i k l .

Die mit Edikt vom 2. Dezrmdtl l»58, N>'.
E, 4 6 < i 2 , ange<',dlieten T a g f e l l i l t e n zur 'ex.s lNi l 'cn
Fri l l ' i<'tui>,! der Aiitc»,, S k l> l i s cl> e n Müh le . ' nea l i l cU
in W l i n i z w l i t 0 l N >iuf dcn !l>. F t d i u a r , 2 1 . M ä r z
und 26 . A p , i l >859 üde>lsass<!>,

K . k, Bez>sks.'mt , 1 i . i ! n i ^ alS G l l i c h t . am >?.
. äinier 1859

Z. 25». ( 3 ) N l . »zgv-
E d i k t .

J a , N.'chhai'ge ,^>m dilsiämilichcn Edikt vom 4-
D e z l m b l l v I , Z, >92l'2, dann l 7 . d . M . , Z ^ ^ ^
delressend die <rekut>ve Vcsä l iß .nn ig des Hr isa tgu l ' - '
cel M .n l a Vicchlc. wire bcka'ml gcmachl. d.,ß, n.'<V'
ycin s,ll dcl >ni> deüle an^cordüels!, ^. ^s i l ^ ie tü l ia " :
l 'gsalzu»^ kl!» Kaufiuft iger csschicoe« is?, 5m ls -
Ffbruar i. I . z»r dl i t tcn Feilbietung geschliltt"
werden w i ' d . '

K. t . städt. dclsss. Ae'zi.ksgllicht Lnib.'ch a n , 3 l .
I a i n i c r ! 8ä9 .
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Z. 244. ( ! ) Nr 3)72.
E d i k t ,

V l ' l , ds,u k k, Bczir^amte R^dmannsdolf. als
Gericht, wird hiem>t bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen dcs t, k. Sttueram-
tes Nadmannsdolf. gegen Franz E la r r , von Laufen,
wegen an rückstandiaen Grundentlastungsgel'ührcn pr.
»26 si. 2' / . kr. E.' M . <̂ . «. «'., ' " d'e ex^kutwe
öffentlich? Versteigerung der, dem Letzten gehörigen,
im Gründliche der vormalige» Hcrr>chafl Nadnnnins,
dorf «,il, gickt Nr, 27,^ vorkomlnenden Neall lat. im
gerichtlich erhobenen Schäilungöwelthe von !53 l si.
2 l tr. E M , aewilligel, uno zur Vornahnu derselben
die Fcillxellln^slalis^ungen aufden !2 . ^ l ä r z , auf
den l2 . April und aufden >2, M a i I s 5 9 , jedesmal
Vormittags um 9 Uhr hicramls mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität nur
l-ei der letzten F'iÜ'ietnng auch untel d.m Sä'ätznngs.
werthe au den Meistbietenden hintangegebcn werde.

Das L'dahlmgspiotokcll, der Grundbllchscxtr.irt
und die ^izilatioüsbedingnisse können dei diesem He
lichte in den gewöhnlichen 'Amtsstunden einglsehc»
werden.

K. k. Bezirksamt Nadm^nnsdors, als Geri.1t,
am »5, November l858.

3> 245. ( l ) Nr. 3722.
E d i f l.

Von dem k. k. BezirkSamte Nadmanntzdorf,
alb G l i ch t , wi>d hiemil bekannt gemacht: !

Es sli übcr das ?lnsuch.n d,s Johann Kneß
von Podgor.i, durch Herrn Dr . Suftp^nzhizh von
Laibach, «egen Malhias Walloch vo„ BrcSniz, wegen
aus dem gerichtl. Vergleiche ddo. >9, Novelnl'er , 856,
3. 3849, schuldigen 310 si. ,8 kr. E M . c>. «. o.,
in tie exekutive öffentliche Versteigerung der, dem
Lehtcrn gehörigen, im «rundbuche' der vormaligen
Heilschaft Stein k„!» Urb. 66, Rekr. Nr. 60 vor
kommenen Ganzhubeund der gepfändeten Fährnisse,
im gerichtlich elhobenen Schätzlin^wetthe von 988 fi
45 kr, E M . grwiUiget und zur Vornahme desselben
die Feilbielum^Tagsatzun^sn anf den 2 l . März, auf
den 2 ! . Apl i l und dcn 2». '1)''ai l85U, jcdcslnal Vor^
mil tags um 9 Uhr hicramls mit dem An bange be-
stimnit worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch unter dein Scka'i
zunftswcrthe an den Meistbietenden hintangegebc»

werde.
Das Schahungsprotokoll. der Grundbuchscx

t,att und dic LlzitalilMsvedinquisse rönnen bei diesem
berichte in den gewöhnlichen AmtSstunden einge
sehen we^en.

^ . t. Beziltsamt Nadm>'N"sdorf, als Gericht,
am 27. November !858.

Z. 255. ( l ) Nr. 4 5 i .
E d i k t .

Von lcm k. k. BezirkscMlte Gottschee, als
Gelicht, wird hiemit l'etannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Georg Kump von
Katzrndorf, ge«en Mathias .^abulc von Unt.'deut
sclan. wegen a»5 deni Vergleiche vom 8, Ma>z »855.
Z, ! ! l l , ^ luldlge» 2»! fi. 5U kr. ö'st. W. c. ». e ,
jn die lllkuliue ö.ssel'llicl'e Verstcigrrling der, dem
^tzter» gelwi-igei,. im Gruncbucde d.r Herrschaft
Goltschec T l 'M, l l , Fol. l782 vorkoililnencen Hub^
realilat. im gciichtllch crdobencn Echätzui'gswcrtye
von 327 fl. 75 k>. öst^lr. Wah'liüg cicwllli^et, unc
zur Vornahme derselben die Feildielungsta^satzungen
auf den 8 März , auf dcn 9. Avril und auf den
»7. M a i ,859 . jedesmal Vormittags um 9 Uhr
in Amtssitze mit dem Anhanqe' bestimmt worden,
daß die feilzubietende Nealilät nur bei der letzten
Feilbietung auch unter dem SchatzungZwerthe an
dcn Meistbietende!, Mnlana/gebcn werde.

Das ?chatzungsp>olololl, der Giundbuchsr^-
trakt Ni'd die Liz'tationsbedingxiffl köonen bei die-
sem berichte in 5en gewöhnlichen ?lmlsstu"dfn ei»:
gesehe» werdr»

K. k, Beziikü^mt (^oltschec, als Gclicht. a,n
22, Jänner «859.

ö. 256. l ' ) Nr. 4,7
E d i k t .

Vor, dcm t k. Vezirfgamte Goltschee, als
Gericht, wi>o hiemit bcrannt gemacht:

Es sei ubcr dos Ansuchen des M>>thi"s Kl^ritsch
vou Flischtav^draga, gegen Mathias Brischti vo»
Aibcl Nr. »4, wc^en aus dem s>elgltiche oom 14,
Juni 1852, Z, 3045. schuldigen 'lt)5 si ö. W
x. y. o., in die ircrutive öffentliche Versi.i.qcrung
der, dlM öchteM gchöiigcii, i,n Grünstiche de>
Herischaft Kostel Tom. l l l , . Fol 3 l9 vorkommenden
Hubical i lät, im gerichtlich schienen Schätzungs-
n'crlhe von 130 fi ost. Währ, gcwiUigel, und zm
^"rndhme derselben dieTeriuine zur exekutiven Feil.-
dlttuiigstagsayuüq »u, dcn 2. Mä>z, auf den 2.
Avri l lind auf dcn 3. M a i »859 Vormittags um
9 Uhr im Amtssitze mit dcm Anlangt bestimmt
wurden, das; die feilzul'ittende Ne.'lilät nur bei diese»
leylcn ^eilbictllng ^ch unier dcm Schätzungöwltthe
an dcu Mrislbi tcnden hintaügegeblu werdet

DaS Schätzungsprotckoll, der Grundbuchser-
rakt u»0 die ^izit.llionsbcdin^niffe tonnen bei d>l>
scm Gerichte in dcil gewöhnlichen ?lmtsstunde>l ein,
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Gotisch«, als Gericht, am
20. Jänner 1859.

^^302^ (7^ Nr^3855^
V d i k t,

Von dem k. k. Bezirksamte Oberlaibach, als
Gelicht, wird hiemit dckaünt gemacht:

ES sei über das Ansuchen des Matthäus Skerl
von Sabozheu, als sessional der Marta Turschlh
von Bre>ouza, gegen Josef Turlchitz von Bresouza.
wegen aus dem Urtheile vom 24, Dezcmbtl, l857,
^ j . ül)49 , schuldige» «80 st. und 5 ft. 38 kl. C M .
Kosten l-. 8 «:, in die exekutive öffentliche VerNcigeiuüg
der, dem iletzlern gehöiigen, im Grundbuche del
^errschaü Fseudenlh.,! «lll^ Hells. Nr. )98 vorkom-
meildcn, zu ikr.souza gelegenen Realität sam,nl An-
ul,o ^ngeyör, im gerichlllch erhobcnen Schätzungs'
wellhe von 3497 fi. 20 tr. (5. M . , ge-wiUlgct und
zur !i>0tuahme deiselbc» die lxekuliven Flilbiclungs-
lagsatzungen auf den 26 Maiz, aui den 26. Aprll
uod auf dll l 26. M a l l 8 5 9 , jt0eSmal Volmiltl»gs
uin 9 Ul)l in loco der Realität mit dcm Anhange
0c>llmmt worden, daß die fellzudiclende Rcall lal
nur bei dt l letzten Feildietung auch unter dcm
Schähungswerlhe an den Meistdietenden hinlangege-
l)en welde.

Das SchätzungsprotoloU, der Glundbuchsex^
lrakt und die L^lailollsdedlngniffe können bei dle-
jcm Gerichte in dcn gewöhnliche Amlöstundcn tin-
gefchcn werden.

K. t. Bezilksaml Oberlaibach, alö Gericht, an,
!0 . November 1858.

Z 303. (») " ^ ^lr. 4360.
E d i k t . '

Von dem k. k, Oezilksamle Oberlaibach, als Ge.
richt, wird hiemil bctannl grmachl:

Es sei über das Ansuchen deS Flanz Ogrin
von Oberlclibach, als Zesslonär des Gregor ülstoutz
von Pctkouz, gegen Johann Letztoutz von Petkouz,
wegen aus dem Vetglnche vom 28. I u l l ^855,
Z. 3065, schuldigen 254 fi. 7 tr. E. M , e. 8. c.,
in die errtutlue vffentllche Verstcigeruiig dir , dem
^ctztern gehörigen, im Grundbuche d<r vormaligen
Herrschaic ^l),i,ch «n!i ^ekl , . Nr, 665, zu Peltouj
Koust ü)ir. 8 liegenden i l i la l i lä l sammt A n . und
Zugehör, im gerichtlich erhobenen ^chatzu»gswerll)e
von, 3844 fi. 50 tr. l^M , a/wiUiget und zur Vornahme
derselbe:, die exekutiven Heüb>clungslagsalzungtn aufden
>!. Ap r i l , »:uf oen l l . M a l und au> dcn l l . I u i n
»8!>9, j^eomal Vormittags um 9 Uhr in del
l)i.>sig,n Amlötanzlci mil d.m Anhange bestmnnl
»uoroen, daß oie leitznln.leuoe .Realität inir l>»i 0er
letzten Hcildictnng <iuch unler drm Schätzungswertye
all dli l Mclftdicll'noen l)intc,ngrgedln >vr0e.

Dl is Schäyiliigtzpl-oloroU, oei Glundduchssx.
tratt und d̂ e üizitanonsl'tdlngnisse l-ömnn vti die.
>cm Gerichte in den gewöhnlichen Aml5!.lundrn em
^eschen werden.

K. t. Bezirksamt Oberlailach, alb Genchl, am
29. Dezember l858,

.1 304. (l^) Nr ,^ l34 ,
E d i k t ,

Von dlm k. k. Bcziitsamtc Oberlaidach, als G l .
richt, wird hiemit betam-l gemacht:

Es sci über dab Anjuchcn des Gregor Str i tof
von Planina, gegen Mat ia No»l<k l?vn Geräulh,
wegen aus dem Vciglciche vom 8. Ollober »856,Z.
3869, schuldige'! i85 ft, 45 kr. L. M . 0. «. 0 , , in
olc exetuüvt öffentliche Veistcigerung der, der ^etz
lern gehörigen, im Grundbuch? der vormaligen Herr.
schafl ^oitfch »nl» U>b. iltr. 62, zu Geraulh .«»„l)
^oilst. Dir 60 gclcg'Nen Realität samint An - und
Zugchör, in, gcnchllich erhodcno, Schä^ungöivertl)«
uou 209? fi. E M . , gew,lliget und z»r Vornahme'
derselben die exekutiven zeiloiltlingSlagsalHun^n auf'
din l4 . i l p r i l , auf den l 4 . M a i uno auf dcn ,4 .
Juni 1859, jcoeöM'I Vormittags um 9 Uhr in loco
der Realität mit dein Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität nur bel der letzten Flilblelung
auch unltr dem Schatzung5weill)e on den Meistbie-
tenden hinton^geglbrn wclde. .

Das Schätzungspiolololl, der GrundbuchSex
tralt und die ^'iziialionüredingnisse kölincn bei di(-
>em Gerichte ii, den gewöhnlichen Amisstunden c>n
gcschcn werden.

K. k, ^ezirismnt Oberlaibach. als Gericht, am
l l . Jänner l859.

Z. 305. (>) N r . ^ 8 6 ^
E d i k c

Von dcm k, k. Bezirtsamle Oberlaibach, als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

ES sci üdcr das Ansuche» res Michae. Maßi
von Franzdorf, gegen Man in Pcll0l,zl)izh "l'N ü^e.-
souze, wegen aus dem Urtheile vom 20, April «856,
'-)ir.67i, schuldigen 5 l ft, 9 i r , E. M . c. ». c., in die <xr.
tulive öffentliche Versteigeiu»^ der, der ^htern ^^
holigen, im Glundduche dcr Herrschaft FitUdnuhul
liuli Urb. Nr. 199, zu Brtsouza «ul) Konsl. l ge>

legenen Realität sammt An ' und Zugehör, im ge.
richllich erhobenen Schätzungswitthe von 532 st. E M . ,
gewilligel und zur Vornahme derselben dle exekutiven
Hcllbietungstas,satzungen auf den 29. März, auf den
29 April und auf den 28. M a i l«59, jedeSmal V o »
mittags um 9 Uhr in loco der Realität mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die fellzubietende Rea.
l i lä l nur bei der letzten Ftildietung auch unler dem
Schatzungswcrthe an den Meistbietenden hintangegeben
rvelde.

Das Schatzungsprototoll, der Grundbuchs»
extrakt und die Lizitalionsbeoingnisse können bei die^
s,m Gerichte in dcn gewöhnlichen Amtbstunden ein«
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Oberlaibach, als Gericht, am
10. November l859.

Z. 269. ( ! ) ^lr. 4160.
E d i t t.

Von dem k. k. iücziltsamte Stein, als Ge>icdt,
wird del Herrschest Mlchelstelten und Theresia
Herdina hiermit el innell :

Es habe Andreas Terdina von MannSburg,
wider dieselben die Klage aus Aerjahl 1, und Ellvschen.
Elt lä lung eiliigel Sutzposten »ul> p i ' « ^ . 4. Sep.
lemb.r l. I . , Z, 4 l60, hiernMls e»n^,eblachl, wur,
lidel zur ordenll. mündlichen Verhandlung die Tag '
s.itzung aufden 26. Februar 1859 früh 9 Ul)l ange»
ordnet und dcn l^cslaglen wlgen ihresunbekanntln Auf.
enthalles Hell Joses Dral ta «onior von Stein als
<'nl-2l0l- »6 aetum auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wulde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verständiget,
daß sie allenfalls zu lechter Zeit sllbst zu llscheillen,
oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen und
anhcr namhaft zu machen haben, widngens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt
werdcn wird.

K k. Bkzilksamt S te in , als Gericht, am H0.
November »858.

Z. 274. («) Nr. 472.
E d i k t .

Vom l. k. städt. dlleg. Bezirksgerichte zu Neu-
stadll wi ld dem unbekannt wo in Kloalien be»
sindlichen Josef Bresowal vo»' Iablan elinnell, daß
in der wider ihn vom Josef März von Malwerch
!»<>lo. anhangig gemachten Erekulionssache das Real.
»chatzllngsgisuch vom Bescheide 13. Dezember »858,

i Z, 9 l76, dem ihm als Ku l i to r aulgestellien Herrn
Gerichtsadvotaten Dr . Suppan zug.stellt wurde,
an den auch die Weilern dießsaUigm E»ledigung,n
elfolgen werden.

K. k. städt. deleg. Aezittsgericht Neustadll am
25. Jänner l859.

^ 2 7 5 . ( , ) N l . 83 l .
E d > t t.

Von dem k. f. städt. delta. Bezirtsgelichle
Neustadll wi ld im Nachhange zu dem tleß^llichllichen
Edikte vom 22. November , 8 5 8 , Z. 8560, tuno
gemacht. d«ß, dl» zu der «., aus d,n 3». Jänner
l. I . ang'vldnetm Fellbietungviag^yung d,r, dlm
Michail Rilsel gehöiigen, zu Kü i l i sdo i i geieg«nen
Hubieali läl und dts Ackers l l in Kauftustlgei tlschienm
fei, es bei der aul den 28. Febiuar und 26 März
d, I . ailberaumten 2. und I . Zeilbielung sein Ver<
bleiben habe.

K. k. städt. delcg Beziiksgeiicht Neustavtl am
2, Feblual »859.

Z. 279, ( ! ) . Uil. l 054 .
C ? i k t.

Vom k. k. slädt. deleg. Bczirlsg,richte in Laibach
wird dcm Uübekaniif wo befindlichen Nlt ias Pvlollchnlg
und desie» gleichfalls unbekannten Eiben erinnerl:

Es habe Josei Pololschnig, Eigenthümer deS
Hauses Nr. l 2 l in der Kolhgassc zu lialvach, tlnch
Hcrln Dr . Ovi>i>zh, g»g>n dieselben l l l Kl^gc auf
^lfrssenertlarung des bei 6» ii lali gelegenen, im
vormaligen Grunduuche del allkommendllchen Gült
«nl» Uib. 'Nr. 3, Parz. > îr. 5029, vvlkummenden
l2 tr. Hubth' i ls, s^ l iuol ivo ^diese hlrrgcrichls tin»
gebracht, worüber zur ordentlichen mündlichen Ver-
yai.dlung die Hagsatzung au! den l 3 . M a l V o l .
mittags 9 Uhl mit dem Anhange des §, 29 d. a.
G. O. angeordnet niurd»'.

Da der Aufenthaltsort del obbrnanntei. Geklagten
diesem Gerichte unbctannl und weil fte vlellcicht aus
den b. k. Erblanden aowe,end sind. so hat man zu
ihrcl Vertretung und aus ihre ^e,ahr und Unkosten
dcn hielorligen Gerichts. Advokaten D l . Uranilfch
i,ls Kurator bestellt, mit welchem die angebrachte
Nechlsiache nach der bestehenden GerlchlSlxdnung
ausgeführt und entschieden werd.n wird,

D>e Geklagten haben dah.l zur lrcl>ttl, Zeit selbst
zu erscheinen, odel inzwischen d«m bestimmten Ve l ,
tretec ihre NcchtZbeh.lfe an die Hand zu geben,
odtl auch sich selbst einen anderen S.'ch'vallel zu
dlstellenwidiigenS sie sichoieaus rieser Verabsaumung
eulstehendüi Folgln selbst bcizumessen haben welde«.

üailach am 25. Jänner 1859.
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3. 173. (3) Nr . 4535.
E d i k t .

Von dim l . f. Bezirksamt, Senosetsch, als Ge-
richt, wi ld dem Anton K u m p , rssl ikcl iv« dessen
unbekannten Erbcn und Rechtsnachfolgern hiermit
erinnert:

Es habe Jakob Magaina von Unterulem, wider
dieselben die Klage auf Verjährt - und Erloschener-
klärung deS auf der im Grundbuche dir Herischaft
Senoselsch «„!> Urb. Äir. ° ' ^ vorkommenden Reali<
tät erekulive intabulirlen Vergleiches vom 30. Jan»
ner »858. Z. 6» , pr. 455 st 36 l r . (Z. M . , «uli
pi-a««. l 6 . Dezember 1858, Z. 4535, hieramts eil,,
gedruckt, worüber zur mündlichen Verhandlung die
Tagsatzung auf den 29, Apri l 1859 früh 9 Uhr
mit d«m Ankange des § 29 der a. G, O. an>
geordnet, und den Geklagien wegen ihres unbekannten
Aufenthaltes Herr Kar l Dcmscher uon Eenosetsch
alZ l^ l l - I tar 2<l nclum auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verständi«
get, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erschei-
nen, oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen und
anher namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestlllten Kurator verhandelt
werden wird.

K. k. Bezirksamt Senoftlsch, als Gericht, am
l , Jänner »859,

Z. 208. (3) Nc. 4668.
E d i k t .

Von dem k. k, Vezirksamte Laas, als Gericht,
wird hi lmit bekannt gemacht:

ES sei über das Ansuchen des k. k, Steueramtes
in LaaS, gegen Math ias Pajk von Raune, wegen
an l. f, (Steuer«, GruildentlastungssteUil) schuldigen
55 fi. 8 9 ^ , , öst. W.. s!. «. e. , in die erekulivc
öffentliche Versteigerung der, dem Lltzlern gehörigen,
im Grundbuche der Herrschaft Nadlischek «»!» Urb,
Nr. 4 5 8 M 8 vorkommenden Realität in Raune Hs
Nr . »0, sammt An, und Zugehör. il« gerichtlich er
l)0b,n,n SchähungSwerlhe von !254 fi. 20 l l , öst. W.
gewilliget, und zur Vornahme derselben die eretutiu^n
Feilbietungstagsalzungen au> den 8. M ä r z , au! den
8, Apr i l und aus den 9. M a i s. I . . jedesmal Vor ,
mittags um 9 Uhr in der hiesigen Amtstanzlei mit
dem Anhange bestinimt worden, daß die seilzubit'
lende Realität nur bei der letzten. Fcilbietung auch
unter dem Tchätzungörverlhe an den Meistbietenden
hintanq,geben wtlde.

DaS Och.itzungsprototoll, der KrundbuchSextrakt
und d i , LizilationZb^oingnisse können dei diesem Ge
richte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
wieden.

K. k. Bezirlsamt Laas, als Gericht, am 27
Dezember »858.

Z . 209. (3) Nr,< 4«l,7.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt, Laas, als GeriHt,
wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des k. k. Steuer^
amteS in Laas, gegen Michael S t r i l o i , von Raune
Nr. 3. wegen an l, f, Steuern lc. schuldigen 4 l si
94 " / , „ kl. ö. W . c. «. o , in die erekulice öffentliche
Vklsteigerung der, dem Letztern gehöligen, im Gruno.
buche der Herrschaft Nadlischek «„») Urb. Nr. 3s>3^353
366^369 vorkommenden Realitäten in Raune Nr. 3,
sammt An , und Zugehör, im gerichtlich erhobenen
Schahungswerthe von 722 fi, «5 kr. ö W. gê
wil l iget und zur Vornahme derselben die erekulivei'
Feildietungstagsatzungkn auf den l . M ä r z , aus den
l . Apri l und auf den 2. M a i »859. jedesmal Vor.
millagS um 9 Uhr in der ?lmtska»zlei mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubic'ende Realität nur
bei der letzten Feildictung auck unter dem Schäl ,
zungöwerthe an den Meistbietenden hintangege
l?en werde.

Das Schätzungsprolokoll, der Grundbucksertlakt
und d i , LizilaticnSbediügnlsse können bci diescnl Ge-
richte in d»n gewöhnlichen Amtsstunden cingesehe»'.
werken.

K. k. Btzirksamt Laas, als Gericht, am 27.
Dezember »858.

Ü. 2 l 0 . ' ( 3 ) ^ ^ Nr . ^l66tt
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte L.,as, als Oe>
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen dcs k. k, Steueram-
tes i?aas, gc<,en Anton Scheinezh von Böseol^elg,
wegen an l. f, Steuern und Er.kulionskostcn schul.
di.qen 26 fi, 82^ ,^ kr. ö W. c. ». e . . in die ercklitive
öffentliche Vtlstelgc?u„g der, dem öetztern gehörigen,
im Grundducke der Herrschaft Schneeberg «,,l» Ulb.
N l . 2«0 vorkommenden Ntalität sannni A n - und
Zugehör in Bösenberg . im «elichllich erhobenen Sc1)a>
zungswerthe von 825 N. 80kr.ö. N . , gewilligei î nd
zur Vornahme desselben die erekutiven Feilbielungs
tagsatzungen auf dcn 5, M ä r z , ain den 5. April
und auf den 5. M a i k. I . icdeßmal u;olll>it«asss
um 9 Uhr in d»r Amtskanzlci mit dem Auhangc be.
stimmt worden, daß die feilzubietende Realität nur

bei der lehtcn Feildietung auch unter dem Schahungs
werthe an den Meistbietenden hintangegeben werde.

DaS Schähuiigsplotololl, der Grundbuchscrtratl
und die Lizitaliunsdedinqnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingc-
sehen werden.

K, k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am 27
Dezember !8ö8.

Z. 2 l l . (3) Nr . »3
E d i k t .

Von dem k. t. Bezirksamte L a a i , als Gericht,
wird hilmit bekannt geinacht:

Es sei über das Ansuchen des Mathias Zakl.ijlchei
von ^^kl l i je, Volmunl> des mil 'delj. Zaklaischeb ron
Hitcine, gegcn Matthäus Reppar o^n Krajnzhc, wrgcn
aus dem !^slgleiche vom l8 . September l852, schul-
digen 70 fi. l i . M , c. « c., in 0<e Reassumlrui'g der
dritten Tagsatzung zur Vornähme der «x.rutivcn
öffentlichen Versteigerung der, dem Lctztern gehörlge»,
>m Grundbuche d.r Herrsch..st Nadlischek .^ul) U>b.
Nr. 30^292 vorlommcnce,, Realität sammt An.
und Zllgehöl , im gerichtlich erhobenen S ' l ayungs
werthe vvn l»85 fi. govil l i^et u,.d zur Vomahmt
Deiftll'en die einzige Feilbietungstagsatzuog auf den
9. März l . I . ^iorini l la^s um 9 Uhr ill der hiesigen
Amlslanzlei mit dcm Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei dieser Feildieiung
auch unter dem SchatzungSwcrlhe an den Meistbie-
tlnden hintangtgldcn werde.

Das Schätzungsproll'foll, der Grundbuchscx.
lrakl und die L'zilalionsl'edingnsse können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ei»'
gesehen weldm.

K. t. Bezirksamt Laas, als Gericht, am 4.
Jänner l«59.

3 225 .,3) Nr. «ll15.
E d i k t .

Von dem k. k. Hezirkßamte Feistritz, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen dcs Franz Benizer,
Machthaber d<s Anton Krebl von Dornegg, gegen
Antun Bardisch von Podlador, wegen !chulo>gen
l24 l ^ M . c. s. c . , in die erekutiue öffentliche Ver-
steigerung der, dem Lehtern gehörigen, in» Orundbuche
»es Gutes Semenhof «uli Urb. '^r. 85 vorkomme»^
o,n Real i tät . im gerichtlich erhobenen Schäyun^s:
werthe von 1230 sl. ( i . M , gewilliget und zur !^or .
nähme derselben die FrUb!tlungitaa,<.!tzul<gtn aui
ven l6. März, auf den »«, Apül und au» dcn »<j.
)^ni k. I . , l<ce?mal iUormiltagS u<n 9 Uhr im llinlS
lokale mit dem Anhange bcstllnml worden, daß die
feilzubietende Realität nur bei der letzten Feilbielung
auch unter 5l,n ^chätzuugswerlhe an den Meistlxe.
tenoel» hiülan^gcl'en werde.

Bas EchätzuligsprutokoU, der Grundbuchscr!r>:kl
und die Lizilalionsdldingniffc können bei diesem Ge>
richte in den gewöhnlichen Amtöstundcn eingesehen
»vercen.

K. k Bezirksamt Kelstich, als Gericht, am 27.
Oklober »858.

Z. 239. ( 3 ) N r »08.
E d i e t.

Von dem t. k. Bezirtsamte Treffen, als Gericht,
wird hicmil bekannt gemacht:

ES sei über das Ansuchen der Laibacher Spar .
kasse, surch H m . D r . Rat von, Laidac!), gegen An.
lon Schclto von Unterdobrava, wcgen aus dcm Ur»
theile vom !7. November l857 , Ä. ! 815 , schuldigen
39 fi, 37 ̂ 2 kr. E M «. «. <:., in die eretulw, öffentliche
Versteigerung ocr, dein Letzlern gehörigen, iin ^ r u n d
luche der Pfarrgült L t . Ruprecht ««l, Urb. Nr.
39 vortommcndcn Hul rca l l la t , im gcricl llich erhöbe»
uen Schäliungswerlhe uoi, 2250 si. l5 tr. ö W.
gewiUiget, und zur Vocnahme derselben die Feilln«-
lungstagsatzung auf den 2. März, auf den 2. April
und auf den 2. M a i c. I . , jedesmal Vormittags
von «0—l2 Uhr in dcr AnUkkanzlel mit 0en> An
hange bestimmt worden, daß die feilzul'ietende Rea-
lität nur dei der letzten Fri ldutung auch unler dem
Schätzungswert!)« dcn Meistbittenden hintangegeben
werde.

Das Schätzungßprotokoll, der Grundbücher-
ttakt und die Lizitationsl'edingnisse tonnen bei diesem
Gerichte in dcn gewöhnlichen Amlsstunden einge.
sehen wilden

Tressen ain l5 . Jänner »859.

^. 240. I 3 V ' Nr. ,58.
E d > t t.

Von dein k. k. Bezirksamte I d l i . , , alt, bericht,
wird hiemit bekannt geinacht:

ES sei über das Ansuchen dcs Thl',n,,v Thcrzhck,
von Kan ido l l , geg/n Mathias B>itz von Steonetz,
wegcn aiis den, Vergleiche ddo 6. August l65f>, Z.
2703 . schuldigen 35 l fi. 18 lr. (äM. <:. « <', , >" die
lretuM'e öfflNllichc V»lsteigelu»g 0er, dem Lcht^n
ochöligen, '.m Grundbuche Tr i l i l k K»li Ul l ' . ^tr. ^0 ,
N. Nr. 7!) vorkommenden Realität, im gerichtlich erho-
benen Schätzungswerthe von l 0 l 0 f t E M , gewilliget

und zur Vornahme derselben die Feilbielung^tagsaz»
zungen auf den 5. M ä r z , auf den 4, Ap>il und auf
den 2. Ma i l. I , , jedesmal Vormittags um 9 Uhr
in loko der Realität mi t dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbiclung auch unter dem Schatzungswerthe
an dln Meistbietenden hintangegeben werde.

DaF Schätzungsprotokoll, ter Grundbuchs,l>
trat! uno die Lizitalionsbedingnisse können bci dic^
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein»
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt 7'dria, als Gericht, am 20.
Jänner »859.

Z. 2»3. (3) Mr. 3573.
E d i k t .

Von dem k. k. Beziiksamte Nadmannsdorf,
als Gericht, w i ld hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des s. t. Steueran,-
tes Nadmannsdolf, gegen Johann Kriviz von Ajp,
wegen rückständigen GrundentlastungsgebühlfN ps.
40 fi. 35','4 kr. E. M . c. «, c., in die exekutive
öffentliche Versteigerung der, dem Lehleln gehörigen,
im Gruntbuche der vormaligen Hcrrschaft Stein flul,
l l 'b . Nc. 32 u. Reklf. Nr, 29 oorkommenden Rea.
l i tä t , gewi'lliget und z«r Vornahme dersell)»n tie
Hsilbietlinqs - Tasts,!tzllng,n auf den »4. M ä r z , aus
den «4. Apl i l und auf den l4 . M a i »859, jedeS»
mal Vl ' lmi l taqs um 9 Uhr hicramlS mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzul'i«tsnoe Realität nur
hei der letzten Feilbit l iülg a:,ch unler dem SchätzungS'
werthe an den Meistbietenden hinlangegct'en w' ids.

Das Schätzun^'protl'foll, der Grundbuchsirtraft
und die ^izilalionsdediiignisse tonne-, bci diesem G , '
richte in den gewöhnlichen Amlsstundcn eingeschen
werden.

K. k, Beziiksamt Radmannsborf, als Gericht,
am »5. November »858.

^ j . 2^9, (3) Nr, l,523.
E d i t l.

Von dem l, k. Äezi lksaml, Gullschee, als Ge»
richt, wi ld hiemit bekannt gemacht:

E« sei über das Ansuchen der Elisabeth San'ide
uon Sal?, durch Hen» Dr . Wenedittcr von Goltschee,
gegen Josef S a n o t e , von 'Seele ^)lr. »2, »vegeN
ans dem Urtheile ddo. , 8 . Ju l i l 8 5 7 , Z. 43<»^
sä'uldigen 2 ! 0 f i . ö, W , o. ,. 0, , in die erekutiv«'!'
öffentliche Versteigerung der, den» Letzlern gchöligcn,
im Gi'üldbllckc G.'ltsckie x„!» '!'<»>,». l l , Fol . 2l»s,
r>l>rtl'mn>elil»e„ H^N'le.ililät, i»n ^liichlilch erl)ol'e^<^
Ichal.nmgu>verlhe l'on 373 fi ö. W , gewil l tes »"l>
zur 3<olln>hme deiseldtn die T»rmine zur erckutivcn
^eilbicliuissslags^tzung auf den l . M ä l z , al,f dcn
2. Apri l und auf den 3. M a i 1859, jedesmal Vor^
mittags um 0 Uhr in dem Amtssitze mit delll
Anhange bestimmt wolden, daß die feilzubieten«
Realität nur bei der letzten Fcilbielung auch untel
dem Schätzu»g5wcrll)e an den Meistl'ietcnden hiiU-
nngrgedtn werde.

'D>'6 Schä'hungSprotokoll. der Grundblichses-
t rat l u»d die pizitcUlcnsbedinstnisse können bei dieseil!
Gllichie in de»l gewöhnliche!! Amlsstunden » i^ i«
sehen werden.

K. k, Bezirksamt Gottschee, als Gericht, alll
23. Oktober »858.

t l . 250. ( 3 ) Nr . 72>'l4
E d i k t ,

Von dem k. t. Bczirköainte Gottschec, als G<'
l icht, wird den Johann, I g n a z , Ios l s , Mari«
und Iosefa Telliciii von Goltscliee, Heirn Nikolaus
Rcchcr von Laibach, Ml ' r ia Oschura, verehl. Telliass
u»d Kar l Mischen hirrnnt crinneil :

Eö habe Josef Maierle v»n Lienfeld, wil>el
diesell'en die Klage auf Verjährt.-und Erll'schencrrlä'
rung nachstshendlr Satzpl>stcn, a ls :

Des Schuldscheines vom 6. Novcnibcr »605
für Johann, I g n a z , Josef, Mar ia uud I^ftf"
TeUian von Gotische? mit 2l><) f!.; dcs Schuldb,iefe<
vom 6. Jun i <82» lür die nämlichen Pup i l l s
init 8'> fi. 4<1 kr, ; des Schuldscheines v?m 2. I " ! '
!«2» für Nikolais Rccher mit ,93 fi. 30 kr.; dt<
Ehevcltragcs vom 2 l . September 18> 5 in Nelrell
der Widerlage für Mar ia Te l l i an ; der Rech»"'^
vom 2,'>, M a i l»i29 und d.'5 Vcrgleiches ddo. l '
Oktober l8llN für Harl Mischan, ,^„l) !»':»!» 2?»
>1louenlbc-r 18 )8 , Z. 7 2 3 t , Hieramts tingcl'racli',
worüber zur «nündlichl» 8<elh"ndlung die Tags>'tz>^"
aufdfn 5. Mälz >839 flüh 9 l lh l »nil denlAnhan^e deZ§'
.'9 a, G. O. angcordner, uno den Aeklagten wege
ihl ts un'.'cfannlln Aufenthaltes Michael L't'ier v0"
Ootlschee als l'u,-.'»l,>l' ,-z<1 .-u'!»», auf ihre GcfaY
ilnd Josten b»stellt wurde.

Dlsscn werden dieselben zu dein (^nde verständlgl '
daß sie allenfalls zu rechter :jeil selbst zu e'scbe'"^
oder sich sinen andern Sachwalter zu »'«-stellen l<
a>,hcr namhaft zu machen haben, widrigens v
Rechtssache mit dl», ausgestellten Kurator vcrhaN
werden wi ld . ^

K. k. Btz i i tsamt Äotlschie, als Gericht, " ' "
November »858- H


